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Keine andere Erfindung hat die Men-
schen so mobil gemacht wie das Kraft-
fahrzeug. Auf zwei, drei und vier
Rädern brach sich die Motorisierung
und Mobilisierung Bahn. Die Sachsen
haben diese Prozesse kräftig mit ange-
schoben und die Räder zum Rollen
gebracht. Mit seinen Voraussetzungen
in Industrie und Bildung zog das Land
viele kreative Geister an. August Horch
und Jörgen Skafte Rasmussen entwi
ckelten sich hier zu Pionieren der Auto-
mobilindustrie.
An markante Punkte, Abschnitte und
Episoden aus der Geschichte des Auto-
landes Sachsen soll mit diesem Buch
erinnert werden. Wir erheben dabei kei-
neswegs den Anspruch auf Vollständig-
keit. Auch sind wir nicht die Techniker,
die jedes Detail wissenschaftlich exakt
vorstellen. Unser Anliegen ist vielmehr,
sächsischen Erfindergeist und Fachar-

beiterfleiß an Beispielen deutlich zu
machen und zu zeigen, dass gerade die-
se Haltungen die Renaissance des Auto-
landes Sachsen in der Neuzeit wesent-
lich beförderten.
Viele Dinge werden dem automobil-
kundigen Leser bekannt sein und
Erinnerungen auffrischen. Manche
Ereignisse standen noch wenig im Ram-
penlicht der Öffentlichkeit. Zum Bei-
spiel, dass es eine erfolgreiche
Zusammenarbeit zwischen Automobil-
bauern und sächsischen Uhrenherstel-
lern gab, die jetzt in neuer Form wieder
auflebt. Oder dass es DDR-Ingenieuren
gelang, den ersten Common Rail-Die-
selmotor der Welt zum Fahrversuch auf
die Straße zu bringen.
Wir hoffen, Ihre Neugierde auf das
Buch und das Autoland Sachsen damit
geweckt zu haben und wünschen viel
Spaß bei der Lektüre.
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